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2 VORWORTE 

Bezirkskommandant

OBR Josef Bröderbauer

Bürgermeister 
Wilfried Kellermann

Marktgemeinde 
Ulrichsberg

Der Zusammenhalt im gallischen 
Dorf, die Kreativität, die spiele-

rischen Elemente, der gemeinsame Gaudi waren sehr 
wertvolle Bausteine an diesem Wochenende. Die vielen 
schönen, ja verzaubernden Erlebnisse, die spannenden 
Wettkämpfe, die unvergesslichen Eindrücke und die 
persönlichen Begegnungen sollen für alle noch lange in 
Erinnerung bleiben. 
Danke an die vielen fleißigen Hände unter der Feder-
führung unserer Hauptamtswalter/in Siegi Kepplinger, 

Liebe Feuerwehrjugend!
Liebe Feuerwehrmitglieder und 
Gäste! 

Als Bürgermeister freue ich mich 
ganz besonders, dass dieses Feu-
erwehrjugendlager wieder bei 
uns in Ulrichsberg stattgefunden 

hat. Bereits im Jahr 2008 wurde das Feuerwehrjugendla-
ger bei uns am Sportplatzgelände durchgeführt und war 
ein voller Erfolg. Unser Sportplatzgelände - auf dem auch 
die Böhmerwaldmesse stattfindet - bietet für derartige 
Großveranstaltungen optimale Bedingungen. So hatte 
auch heuer die Feuerwehrjugend sicher wieder einen 
schönen Aufenthalt und ich gratuliere zu dieser tollen 
Veranstaltung im Jahr 2016 in Ulrichsberg. 

Mein besonderer Dank gilt den Organisatoren und Ver-
antwortlichen für dieses Jugendlager. Es bedarf einer 
aufwendigen Planung und viel Organisation um dieses 
Lager mit ca. 600 Jugendlichen reibungslos abwickeln 
zu können. Besonderer Dank gilt natürlich auch unseren 
Feuerwehren Ulrichsberg und Ödenkirchen, die dieses 
Lager vor Ort federführend mitorganisierten. 

Die Feuerwehren leisten enorm wertvolle Arbeit für die 
Allgemeinheit und haben zweifelsohne einen besonde-
ren Stellenwert in unserer Gesellschaft. Insbesondere 
leisten sie auch tolle Arbeit im Nachwuchsbereich. Die 

Spiel, Spaß, Begeisterung und 
das Gemeinschaftserlebnis 
s t anden  be im  „Fes t  de r 
Feuerwehrjugend, dem Bezirks-
Feuerwehrjugendlager 2016“ 
wieder im Vordergrund.

Jugend ist ihnen dabei ein besonderes Anliegen. Um 
die Feuerwehr gerade auch für Jugendliche interessant 
zu machen, werden derartige Jugendlager angeboten. 
Im Rahmen des Zeltlagers wird bei Spiel, Sport und La-
gerromantik den rund 600 Mädchen und Burschen im 
Alter von 10 bis 16 Jahren Kameradschaft, Teamgeist und 
feuerwehrtechnische Ausbildung vermittelt. Aber auch 
das Feiern kommt dabei nicht zu kurz. 

So hoffe ich, dass allen der Aufenthalt in Ulrichsberg 
gefallen hat, ihr viel Spaß beim Jugendlager hattet und 
wünsche für die Zukunft weiterhin alles Gute.

Schöne Grüße,
Euer Wilfried Kellermann

Bürgermeister von Ulrichsberg

Manuela Krieg und ihrem Team, den Oberamtswaltern 
Josef Hödl, Josef Märzinger, Andreas Zauner und Martin 
Königseder.
Danke an die Helfer/innen, dem Küchenteam, den Ver-
antwortlichen der Feuerwehr Ulrichsberg und Öden-
kirchen, HBI Martin Grinninger u. Oberbrandmeisterin 
Johanna Pfoser für die tatkräftige Unterstützung.
Ich als Bezirks-Feuerwehrkommandant bin wiederum 
beeindruckt wie professionell und qualitätsvoll das 
„Bezirks-Feuerwehrjugendlager 2016 – Operation Hin-
kelstein“ von den Verantwortlichen im Bezirk und der 
örtlichen Feuerwehren vorbereitet und durchgeführt 
wurde. Diese Energie (der Zaubertrank) aus dem „galli-
schen Dorf - Feuerwehr“ soll lange in euch und in eurer, 
unserer Feuerwehrgemeinschaft wirken.
Herzlichen Dank an alle!

Euer Bezirks-Feuerwehrkommandant
Sepp Bröderbauer

Liebe Lagerteilnehmer!
Nach acht Jahren war es wieder soweit, das Jugendla-
ger fand Einzug bei uns hier in Ulrichsberg. 
Für uns Feuerwehren Ulrichsberg und Ödenkirchen 
war es eine Ehre das Jugendlager bereits ein zweites 
Mal mit veranstalten zu können.
Ich finde es jedes Mal bewundernswert, was bei einem 
Jugendlager an Programm geboten wird. Besonders, 
dass bei den Spielen auf den Teamgeist der Jugend-
gruppen viel Wert gelegt und die Kameradschaft 
gefördert wird.
Wir hoffen, ihr hattet ein schönes und spannendes 
Wochenende hier in Ulrichsberg, und nehmt viele 
positive Eindrücke und Erinnerungen mit nach Hause.

HBI Martin Grininger,
FF Ulrichsberg
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552 Teilnehmer!  Ulrichsberg war drei Tage 
lang das Zentrum der Feuerwehrjugend

Wir danken unseren Sponsoren, Gönnern 
und Unterstützern

Willkommen im gallischen Dorf! An der Pforte begrüßten Bezirks-
kommandant OBR Sepp Bröderbauer und die Oberamtswalter die 
Jugendgruppen. Alle staunten über das tolle Lagergelände, in dessen 
Mittelpunkt sich alles Treiben abspielte. Im Zentrum nicht zu übersehen: 
Die Feuerstelle! Wie bei diesem loderte auch bei den Teilnehmer das 
Feuer drei Tage lang.

Sonnenschein. Leicht windig. Angenehme 
Temperaturen. Und eine ganz tolle Stim-
mung beim Eintreffen der Lagerteilneh-
mer. Ideale Bedingungen also für den Start 
des Jugendlagers in Ulrichsberg. 
Rechtzeitig bis zur offiziellen Eröffnung 
wurden alle Zelte aufgebaut, alles Inven-
tar und Zubehör in die Lager geräumt 
und startklar für die nächsten drei Tage 
gemacht.

Erfreulich istwar die Teilnehmerzahl:

Jugendliche	 449
Betreuer/Innen	 103
Summe Teilnehmer	 552
teilnehmende FF	 45

Die große Teilnehmerschar wurde umsorgt 
von über 100 freiwilligen Helfern aus vie-
len Feuerwehren des Bezirkes.

„Dass die Jugend unsere Zukunft 
ist hört man öfter, und das konnte 
man bei diesem Jugendlager richtig 
spüren wenn man im Zentrum des 
gallischen Dorfes stand. Ich bedan-
ke mich im Namen der FF Ödenkir-
chen bei allen, die etwas zu diesem 
tollen Lager beigetragen haben!“

HBI Martin Bayr
FF Ödenkirchen

Ein Danke den Veranstalterfeuerwehren: v.l.n.r.: HBI Martin Bayr und 
Johanna Pfoser- FF Ödenkirchen, HBI Martin Grininger - FF Ulrichsberg
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Viele Hände und kluge Köpfe sorgten für eine perfekte 
Organisation beim Jugendlager

Impressum:
Medieninhaber: BFKdo Rohrbach

F.d.I.v.: OBR Sepp Bröderbauer
Redaktion und Layout:

BM Stefan Königseder - FF Oedt
Fotos, wenn nicht gesondert angeführt:

BFK Rohrbach, BM Stefan Königseder - FF Oedt 
HBM Josef Leibetseder -  FF Niederwaldkirchen

Titelseite Flugaufnahme: Herbert Auberger 

Lagerleiter

HAW Siegi Kepplinger

Lagerleitung

Das Bezirksjugendlager der FF 
Jugend unseres Heimatbezirkes 
Rohrbach ist wiederum der ge-
sellschaftliche Höhepunkt der 
vielfältigen Jugendarbeit.
Beim Bezirksjugendlager in Ul-
richsberg wurde wiederum ein 

abwechslungsreiches und interessantes Programm 
zusammengestellt. Nach der Lagereröffnung durch 
zahlreiche Ehrengäste war eine Nachtwanderung mit 
verschiedensten Vorführungen und der abschließenden 
Feuershow die wesentlichen Programmpunkte. Am 
Samstag stand Spaß und Spiel im Vordergrund, wobei 
die Sprungschanze Rastbüchl in Bayern, bekannt als 
Trainingsschanze von Weltmeister Michael Urmann ein 
besonderes Highlight war. Die Lagermesse, gestaltet vom 
„Zaubernden Pfarrer“ wird vielen in Erinnerung bleiben. 
Den Sonntag verbrachten unsere Jungfeuerwehrmit-
glieder, die Betreuer und die vielen Organisatoren und 
Helfer mit verschiedensten Vorführungen wie Modell-
baufahrzeuge, Drohnenflüge, Formel 3 Team Lang und 
Vorführungen vom MSC Julbach am Lagergelände. Das 
Lagerfeuer fand wie die Eröffnung am Dorfplatz des 
Jugendlagers statt. Das Rohrbacher Jugendlager selber 
stand unter dem Motto „Asterix und Obelix“.
Ich hoffe, es wird allen mit vielen schönen Erlebnissen 
in Erinnerung bleiben.

Der Lagerleiter
Siegfried Kepplinger

D A N K E  an die Kids . . .
...	 für eure Disziplin und für euer Zusammenhalten 
...	 für eure Freundlichkeit, die ihr an diesen drei Tagen 

gezeigt habt
... 	für eure Teilnahme an der Lagerolympiade
... 	für eure gute Laune
... 	für eure tollen Hausaufgaben

D A N K E  . . .
... 	den Jugendbetreuern und Jugendhelfern
... 	allen Helferinnen und Helfern
... 	der FF Ulrichsberg und Ödenkirchen - es war eine 

großartige Zusammenarbeit!

Wir bedanken uns für die 
Unterbringung des Jugendlagers:

Sportverein Ulrichsberg- Baumeister Brüder Resch - 
Gemeinde Ulrichsberg   
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Operation Hinkelstein! Eine tolle Idee 
unserer Jugend-Verantwortlichen. Danke 
HAW Siegi Kepplinger und Manuela 
Krieg, und den OAW Andreas Zauner, 
Martin Königseder, Sepp Hödl und Josef 
Märzinger

Unter tosenden Applaus wurden die gallischen Wettspiele am 
Freitag eröffnet. Obelix in Vollendung jagte seine römischen OAW-
Ganoven vor sich her. Er zeigte demonstativ, wer in den nächsten 
drei Tagen Chef am Dorfplatz ist. Ihm waren alle anderen Untertan! 

Lagereröffnung mit viel Prominenz

Die Operation Hinkelstein kann beginnen - 
das Jugendlager wurde pünktlich eröffnet

„Salvete - ihr Mühlviertler Berg- und Hügelvolk! Caesar hat 
mich in euer gallisches Dorf gesandt um bei euch zu sein. 
Mögen die Spiele beginnen und erst nach vielen sonnigen 
Tagen wieder enden!“

Mit diesen Worten eröffnete Landes-Feuerwehrkommandant Wolf-
gang Kronsteiner das Jugendlager des Bezirkes Rohrbach 2016. Er 
erntete nicht nur für diese Worte großen Applaus, sondern auch für 
seine drei Wünsche an die Jugendlichen. Alle Gruppen sollen an den 
„Wettkämpfen“ teilnehmen, alle eine Riesengaudi haben und alle auf 
ihre Betreuer und Betreuerinnen horchen!

Dass er selbst für eine riesen Gaudi gesorgt hat, ließ die  Motivation 
auf die restlichen Wünsche gleich umso höher ausfallen. Er gesellte 
sich unter „seine“ Jugend und bewies einmal mehr, dass er ein Landes-
Feuerwehrkommandant auch für die Jüngsten ist.

Viel Prominenz bei der Eröffnung: Landtags-
abgeordneter Georg Ecker war ebenso mit 
dabei wie viele Bürgermeister des Bezirkes. 
Ecker wünschte den Lagerteilnehmern, dass 
sie an den drei Tagen Freundschaft pflegen. 
Wilfried Kellermann als Bürgermeister der 
Gemeinde Ulrichsberg freute sich über ein 
neues „gallisches“ Dorf in seiner Gemeinde, 
hieß alle herzlich willkommen und verband 
es mit dem Wunsch, dass nach gallischer 
Tradition mögliche Ganoven in die Schran-
ken gewiesen werden.

Wir gehören zusammen!

Dieses Motto stand ganz vorne im Statement 
von Bezirkskommandant Sepp Bröderbauer 
alias „Bröderix“. Zusammengehören - zu-
sammen spielen - zusammenhalten. Das 
wünschte sich der oberste Bezirkschef von 
seinen Kameraden und Kameradinnen.



6 Ein tolles FREITAG-Abend Programm

Abendwanderung, Feuershow und ein 
Lagerfeuer prägten den ersten Lagertag              

Höhepunkt des Abends war eine tollkühne Feuershow. 
Raphael Auer begeisterte mit seinen akrobatischen 
Einlagen und zauberte einen Glitzerhimmel in die 
sternenklare Nacht.

Trubadix-Schnitten standen auf dem Speiseplan am 
Freitagabend. Danach ging es zur Abendwanderung, 
und hier wurden Einblicke in die Welt des Paragleitens 
und Modellfliegerei gewährt. Das Wetter spielte super 
mit, die Jugendlichen waren voll bei der Sache.



7LAGEROLYMPIADE AM SAMSTAG

Aufruf wurde befolgt: alle beteiligten sich am 
perfekt organisierten Lagerprogramm
Spiel. Spaß. und eine riesen Gaudi. Der Wunsch von 
Bezirkskommandant Bröderbauer ging in Erfüllung. Alle 
hielten zusammen, spielten zusammen und erlebten 
ein wunderbares gemeinsames Lagerprogramm. Vielen 
Dank an euch allen, dass ihr so toll mitgemacht habt!

Die Faszination Schispringen live miterleben konnte 
man im deutschen Rastbüchl unweit der Grenze. Alois 
Urmann - Vater von Weltmeister und Olympiasieger 
Michael Urmann (D), organisierte für das Jugendlager 
spannende Schisprünge von der 70 m Schanze.



8 LAGEROLYMPIADE / LAGERPREISE

Die Jugendgruppen danken für Sachpreise und Gutscheine
Feuerwehrmuseum St. Florian; Bogensportverein Peilstein; Hauptfeuerwache Linz; Hehenberger Bau GesmbH Peilstein; Keramo Peil-
stein; Sikkens; Feuerwehrausstatter Rosenbauer Leondig; Fa. Fischer; Land OÖ; O.ö. Nachrichten; Loxone Kollerschlag; Fleischhauerei 
Lauß Kollerschlag; Landesfeuerwehrkommando Oberösterreich; Leripa Oepping; Parlamentsdirektion Wien; Musiktheater Linz; Energie 
AG Kraftwerk Partenstein; Energie AG Kraftwerk Ranna; Feuerwehrmuseum St. Florian; ORF Landesstudio Oberösterreich; Wildpark Al-
tenfelden; Gemeinde Aigen-Schlägl Freibad; Gasthaus Auerhahn Aigen-Schlägl; FF St. Martin im Mühlkreis; FF Neuhaus-Untermühl; Blue 
Danube Airport Linz; Gasthaus Wöhrer St. Martin i. M.; Institut Hartheim; Fa. Hasenöhrl; Fa. Bilfinger; FF Schärding; Gasthaus Teufelmühle; 
Fa. Haselsteiner; Gemeinde Ulrichsberg Vital Bad; Lagerhaus Rohrbach; Gasthaus Sonnenhof Ulrichsberg; Ulrichsberger Hof; Schigebiet 
Kasberg-Grünau; Sommerrodelbahn Wurbauer Kogel; Hochseilpark Böhmerwald; Hochficht Bergbahnen GmbH; Grünbergseilbahn; Ker-
zenfabrik Aigen-Schlägl; Oberaigner Rohrbach; Krendl Ulrichsberg; Raika Ulrichsberg; Sparkasse Mühlviertel West; Stadt Rohrbach-Berg; 
Jimmys Pizza Hörleinsödt; Haribo; Cafe Treffpunkt Rohrbach; Betriebsfeuerwehr Voest; Gemeinde Klaffer 

Endergebnis Lagerolympiade 2016



9Hausaufgabe „Operation Hinkelstein“ - Ehrenpreise

            

            

He, ihr da! Alle mal aufgepasst!
Unsere Entscheidung ist gefallen.
Es gibt gleich fünf Sieger!
Wir haben euch beim Jugendlager drei Tage lang begleitet.
Es war super!
Wir beide - Asterix und Obelix - haben die besten Ideen eurer Hausaufgaben gesucht. 
und: wir sind fündig geworden!

Wir gratulieren, ihr bekommt von uns 
ganz tolle Sonderpreise. Gut gemacht ihr 
Jungfeuerwehrler, nur weiter so.
Alle habt Ihr super Ideen gehabt,
wir gratulieren euch ganz herzlich!
Mögen die Preise euch immer an unsere 
gemeinsamen Tage erinnern! 

FF Mistlberg

FF Amesedt

FF Ödenkirchen

FF Klaffer

Unsere Ehrenhinkelsteinpreise gehen an 
die Jugendgruppen:
KLAFFER - AMESEDT - ÖDENKIRCHEN - OEDT/
HÖRLEINSÖDT - MISTLBERG

FF Oedt/Hörleinsödt



10 LAGER-SPLITTER

Die Stimmung am Dorfplatz war immer toll!



11LAGERAUSKLANG

Pfarrer Gert Smetanig 
(ver)zauberte in Hl. 
Messe

Atemberaubende Bilder vom Lagergeschehen aus 
luftiger Höhe - das war die Spezialität von Flugdroh-
nen. Wolfgang Hartl überraschte die jungen Floria-
nis am Sonntag Vormittag mit seinen Fluggeräten 
und sorgte für viel Staunen und Applaus.
Flugdrohnen sind leichter als Modellhubschrauber 
zu steuern und können auch mit Kameras bestückt 
werden. Sogar zur Aufklärung beim Bundesheer 
werden sie verwendet.
Man darf gespannt sein, welch tolle Fotos vom 
Lagergeschehen die Minikamera auf dem Fluggerät 
liefern wird.

Magie mit „Miraculix“ Pfarrer Gert 
Smetanig und heiße Disco ließen 
den Samstag Abend ausklingen.

Eine Messe der etwas ungewöhnlichen Art 
feierten die Jugendlichen am Samstag Abend. 
Dass die Hl. Messe durchaus etwas zauber-
haftes sein kann, das bewies der Pfarrer Gert 
Smetanig alias „the magic priest“. 
Musikalisch umrahmt wurde die Messe vom 
Jugendchor Ulrichsberg mit Steffi Poxrucker als 
Leaderin. Sie begeisterten gleichermaßen die 
Jugendlichen wie auch viele Eltern und Freun-
de, die zum Lagerabschluss nach Ulrichsberg 
gekommen sind.
Pfarrer Gert sprach ganz besonders die Ju-
gendlichen an, die alle zusammengehören 
und zusammenpassen, und er verglich dies mit   
dem Schlauchsystem in der Feuerwehr. Auch 
hier muss alles zusammenstimmen. Mit einem 
genialen Zaubertrick bewies er, dass Glaube 
zauberhaft sein kann. Das Wasser aus seinem 
Krug floss schier unendlich, viel mehr als darin 
überhaupt Platz haben konnte.

Flugdrohnen über dem gallischen Dorfplatz sorgten für 
Aufsehen und Staunen.
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Heiße Eisen zu Gast am Sonntag Vormittag:
Rennmotorräder, Gotkarts, Seitenwagen und ein 
Formel 3 Bolide hautnah zum Anfassen

Der MSC Julbach stellte 
sich vor

Der MSC Julbach präsentierte Motocross-
maschinen, Rennmotorräder, Seitenwa-
gen und Karts. Motorsportbegeisterte aus 
Julbach und Umgebung haben sich vor ca. 
40 Jahren zusammengetan und betreiben 
diesen Sport. Seit 3 Jahren werden in 
Julbach auch wieder Bergrennen veran-
staltet.  Der Verein ist auch bekannt als 
erfolgreicher Ausrichter von Staatsmeis-
terschaftsläufen im Bergrennen. 2017 
soll sogar ein Europameisterschaftslauf 
veranstaltet werden.
Die Lagerteilnehmer konnten die heißen 
Gefährte hautnah erleben und vielleicht 
auf dem einen oder anderen Geschoß 
probesitzen.

Fotos: MSC Julbach

Eine ganz besondere Überraschung lie-
ßen sich die Verantwortlichen für den 
Lagerabschluss am Sonntag-Vormittag 
einfallen. Heiße Rennwägen und Mo-
torräder sorgten für Staunen und Be-
wunderung - vor allem bei den Jungs.

Foto Lang

Ein DALLARA F305 vom Team 
LS Performance

Ein Formel 3 Auto zum Anfassen! So etwas 
ist nicht alle Tage möglich. Manfred Lang  
präsentierte seinen 240 PS starken Boli-
den, der von einem Opel Spiess Motor be-
feuert wird und eine Beschleunigung von 
unter 3 Sekunden von 0 auf 100 km/h hat. 
Mit nur 450 kg ist das Auto sogar leichter 
als ein aktueller Formel 1 Rennwagen.

Modellbau in Vollendung

Auf Einladung von Thomas Leitenmüller 
kamen aus ganz OÖ die Meister des Mo-
dellbaues nach Ulrichsberg und präsen-
tierten ihre schönsten Stücke. Dass sie 
nicht nur Modelle sind, sondern auch im 
Detail funktionieren, davon konnte man 
sich überzeugen. In mühevoller Handar-
beit werden alle Teile selbst gefertigt.


